
Bei Premiere ganzYorne
Marcel Dickhaut siegt beim Grundschul-Landesfinale im Skispringen

sz lYinterberg. Insgesamt 25 Grund-
schüier aus Feudingen, Aue-Wingeshau-
sen und Winterberg nahmen jetzt am
Landesfinale im Skispringen teil. Dabei
sprangen die Schüler von zwei unter-
schiedlich hohen Schneeschanzen und
absolvierten einen Alpinen Slalompar-
cours arq Winterberger Sahnehang. Pro-
fessionelle Tipps und Hilfestellungen er-
hielten sie dabei von drei erfahrenen Ski-
sprungtrainern.

Es handelt sich dabei um eine Talent-
sichtung im Rahmen des DSV-Nach-
wuchsprojektes ,,Auf die Plätze fer-
tig...Skil" in Kooperation der heimischen
Skivereine und Grundschulen. Voraus-
gegangen waren die Regionalentscheide
in \Vinterberg sowie in Rückershausen,
bei denen sich die jungen Grundschüler
der Klassen 1 bis 3 qualifiziert hatten.

Zunächst mussten die Kinder einen
Slalom-Parcours auf Zeit durchfahren,
bevor sie über die Schanze springen
durften. Allerdings niöht nur die Sprung-
weite war entscheidend, sondern auch
die Alfahrt, der Absprung und die Lan-
dung flossen in die Wertung ein. Die an-
schließende Auswertung übernahm Ben-
jamin Piel vom BSC Winterberg.

Den Tagessieg holte sich Marcel Dick-
haut von der Grundschule Aue-Winges-
hausen. Auch sein Schulkollege Lino
Stark glänzte mit Platz 3 und musste sich
lediglich einem Konkurrenten aus Win-
terberg geschlagen geben. Dabei betei-
ligte sich die Grundschule Aue-Winges-

Marcel Dickhaut von der Grundschule
Aue-Wingeslmusen sicherte sich den Ta-
gessrcg. Foto: SC Rückershausen

hausen erstmals an diesem W'ettbewerb.
Unter der Regie von Trainerin Miriam
Dickhaut vom SC Rückershausen stellte
die Schule aus dem Edertal direkt neun
Kinder, die am Winterberger Sahnehang
erfolgreich an den Start gingen. Die Be-
teiligung der Feudinger Grundschüler
unter der Obhutvon SCR-Trainerin Silke
Wunderlich fiel indessen mit sechs Schü-
lern sehr gering aus, während die Win-
terberger Grundschule den Großteil der
Teilnehmer stellte.

Zur abschließenden Siegerehrung er-
hielten alle Teilnehmer neben einer Ur-
kunde und einem "Buff (Halstuch) auch
die eigene Startnummer als Andenken
mit der Signatur des Weltcup-Skisprin-
gers Andreas Wellinger.


